
 Bitte gehen Sie für die Abgabe einer DNA-Probe wie folgt vor: 
1. Verwenden Sie einen wattierten Briefumschlag in ausreichender Größe 

(z. B. C5 oder größer) 

   Empfängeranschrift: 
Ranja Eklund 
Canine Genetics Group 
Biomedicum Helsinki 
Haartmaninkatu 8 (P.O.Box 63) 
FIN-00014 University of Helsinki 
Finland 

2. Kopieren Sie die Ahnentafel Ihres Hundes und stecken Sie die Kopie in 
den Umschlag (bitte auf keinen Fall vergessen). 

3. Stecken Sie die Dokumente A und B, die für den Zoll bestimmt sind, 
ebenfalls in den Umschlag. 

4. Wenn Ihr Border Terrier an Krampfanfällen leidet, füllen Sie bitte das 
Dokument C aus und stecken es ebenfalls in den Umschlag. 

5. Gehen Sie bitte mit dem Dokument D zu Ihrem Tierarzt und lassen Sie 
eine Blutprobe von Ihrem Hund abnehmen (genauere Informationen 
finden Sie im Dokument D).  

6. Stecken Sie anschließend das Dokument D und die Blutprobe in den 
Umschlag.  

7. Versenden Sie den Brief bitte mindestens per Express national  (Express 
international  garantiert die Zustellung am nächsten Werktag innerhalb 
der EU, ist aber sehr teuer). Sie erhalten so eine Sendungsnummer, mit 
der Sie im Internet den Weg und die Laufzeit Ihres Briefes verfolgen 
können.   

Die Erfahrung zeigt, dass es am sinnvollsten ist, Blutproben an einem Montag zu 
versenden. Mit der Versandart Express national erreicht der Brief dann spätestens 
am Freitag sein Ziel. Fragen Sie ggf. in Ihrer Postfiliale nach den besten 
Versandtagen.  

 
Achten Sie darauf, dass der Brief nicht an einem Wochenende oder Feiertag in 

Finnland ankommt!  Zusätzlich zu Feiertagen wie Weihnachten oder Ostern 

sind der 06.01., 25.06., 02.12. und 06.12. gesetzliche Feiertage in Finnland.  
Wenn Sie die Blutprobe nicht am Tag der Probenentnahme versenden können, 
bewahren Sie sie bitte über Nacht im Kühlschrank auf. 
 

Haben Sie noch Fragen? Bitte wenden Sie sich an: 
http://www.border-terrier-dna.tk 
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Border Terrier – Besitzer?  
 

 

Bitte spenden Sie  
DNA Ihres Hundes! 

 
 
 

 

Schenken Sie diesen Informationen einen 
Moment Ihrer Aufmerksamkeit, wenn Sie 
einen oder mehrere reinrassige Border 
Terrier besitzen. 

 
 



Wir wissen:  
 

Gesundheit ist ein hohes Gut.  
 

Verantwortungsvolle Züchter tun alles, was in ihren Kräften steht, um gesunde 
Hunde zu züchten. Manchmal brauchen sie dafür die  
Hilfe von Genetikern. 
 
Mit modernen Methoden können Genforscher den Grundlagen von 
Erbkrankheiten auf die Spur kommen. Für diese Arbeit benötigen sie jedoch eine 
ausreichende Anzahl von DNA-Proben geeigneter Hunde, die am besten in Form 
von Blutproben eingesandt werden sollten.  
 

Hier können Sie einen wertvollen Beitrag leisten! 
 
Zu den Erbkrankheiten, die Genforscher aktuell untersuchen, gehören auch 
epileptiforme Krampfanfälle. 
 
Diese gibt es in der Natur schon lange. Auch Wölfe, die Vorfahren unserer 
Hunde, können daran leiden. Während in der Natur der harte Auslesedruck dafür 
sorgt, dass sich die Erkrankung nicht in größerem Maß verbreitet, sind es in der 
Hundezucht wir Menschen, die dafür Sorge tragen müssen.   
 
Auch bei der Rasse der Border Terrier kann es zum Auftreten von  
Krampfanfällen unbekannter Ursache kommen. 
 

Diese Erkrankung hat die Namen: 

„Spike's disease“ und 
Canine epileptoid cramping syndrome“ (CECS) 

 
erhalten, wird von Tierärzten aber auch unter den Namen „epileptiforme Anfälle“ 
oder „idiopathische Epilepsie“ diagnostiziert. 
Genforscher aus Finnland und den USA haben es sich zum Ziel gesetzt, die 
genetische Grundlage der Krampfanfälle beim Border Terrier herauszufinden und 
einen geeigneten Gentest zu entwickeln.  
 
In Finnland forscht ein Team um Prof. Dr. Hannes Lohi, der sich bereits einen 
Namen gemacht hat als Entdecker des Gendefekts für die sogenannte Lafora – 
Epilepsie. Leider unterscheiden sich die Gendefekte für epileptiforme und andere 
Erkrankungen oftmals zwischen den Rassen, 
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so dass es notwendig ist, bei jeder Rasse separat nach den zugrundeliegenden 
Ursachen zu forschen. 
 
Das Team um Prof. Dr. Hannes Lohi hat beim Border Terrier bereits verdächtige 
chromosomale Regionen entdeckt, die für die genannten Krampfanfälle 
verantwortlich sein könnten. Um diese Entdeckungen weiter erforschen und einen 
Gentest entwickeln zu können, benötigen sie jedoch  mehr Blutproben von 
geeigneten Border Terriern. 
 
Bitte spenden Sie das Blut Ihres Border Terriers, vor allem wenn eines der 
folgenden Kriterien auf ihn zutrifft: 
 

 Ihr Border Terrier leidet an Krampfanfällen und Ihr Tierarzt hat eine der 
obengenannten Diagnosen gestellt. 

 

 Ihr Border Terrier ist gesund und mindestens acht Jahre alt. 
 

 Ihr Border Terrier ist direkt mit einem erkrankten Hund verwandt (Eltern, 
Geschwister usw.) 

 
 

Bitte beachten Sie als Besitzer eines erkrankten Hundes: 
 

Die eingesandten Informationen werden vom 

Forschungsteam absolut vertraulich 
behandelt und nicht an Dritte weitergegeben. 

 
Die Kosten für den Versand einer Blutprobe sind abhängig vom 
Tarif Ihres Tierarztes und der gewählten  Versandart, belaufen sich 
aber im Regelfall auf etwa 25,00 Euro. 

 
In der Beilage zu diesem Informationsblatt 
finden Sie  alle notwendigen Dokumente für den 
Tierarzt und für den Versand der Blutprobe. 
 
Download: www.border-terrier-dna.tk/dokumente.zip 

 
3 


